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* Karlsruhe , 14 . Okt . Der Großherzog
und die Großherzogin gedenken sich morgen
mittag um 12 Uhr 28 Min . nach Dresden
zum Besuche des Königs von Sachsen zu
begeben .

Karlsruhe , 14 . Okt . Die Witwe des
am 3 . Dezember 1906 verstorbenen Prinzen
Karl von Baden , Gräfin Rosalia v . Rhena ,
ist an Herzleiden schwer erkrankt . Der
bei der deutschen Gesandtschaft in Bern als
Legationssekretär angestellte Sohn Graf Fried¬
rich v . Rhena weilt seit einiger Zeit hier .
(Die Gräfin v . Rhena hat am 10 . Juni d . I .
ihr 63 . Lebensjahr vollendet ) .

Karlsruhe , 15 . Okt . Gräfin Rhena
ist heute nacht kurz vor 2 Uhr ge¬
storben .

Karlsruhe , 14 . Okt . Das Prä¬
sidium des Landesverbandes der
badischen Gewerbe - und Handwerker¬
vereinigungen macht bekannt , daß die für
das Jahr 1910 geplante Landesaus¬
stellung für Gewerbe , Kunst und Indu¬
strie in Karlsruhe , nicht , wie verschiedent¬
lich verlautet , wegen der Weltausstellung in
Brüssel verschoben , sondern zur festgesetzten
Zeit abgehalten werden wird .

Karlsruhe , 14 . Okt . Der Landesvorstand
der sozialdemokratischen Partei Badens beruft
auf Sonntag den 18 . Oktober eine Kon¬
ferenz nach Karlsruhe ein , an welcher außer
ihm die Landtagsfraktion sowie die Vorsitzen¬
den der badischen Kreiswahlvereine und die
Vertreter der Parteipresse teilnehmen werden .

Heidelberg , 14 . Okt .
^

Die Schiff¬
fahrt auf dem Neckar ist wegen des
niedrigen Wasserstandes eingestellt .

G Mannheim , 14 . Okt . Bei Herrn
Oberbürgermei st erMartin ist folgendes
Telegramm eingelaufen : „ Es ist der Groß¬
herzogin und mir rechtes Anliegen , unseren
herzlichsten Dank zu wiederholen für den
warmen Empfang , den die Hauptstadt Mann -
heim uns bereitet hat , und für alle Freund¬

lichkeit , die uns in diesen unvergeßlichen schönen
Tagen zuteil geworden ist . Friedrich Äroß -

herzog .
"

* Mannheim , 14 . Okt . Prinz Hein¬
rich von Preußen ist heute abend hier ein¬
getroffen .

Deutsches Reich .
Königshütte , 14 . Okt . . Auf der St .

Anton - Sohle des Grubenschachtes der
Königsgrube brach heute vormittag Feuer
aus . Ein Teil der Belegschaft ist unbekleidet
zutage gekommen . Bisher sind 6 Tote ,
darunter 2 Steiger , zutage gefördert worden .
Gegen 100 Mann befinden sich noch in der
Grube und müssen abgedämmt werden . Sie
gelten teilweise als verloren , da sie sich inner¬
halb des Feuerbezirks befinden . — Einer
späteren Meldung zufolge befindet sich die
ganze Belegschaft in Sicherheit , da sie
sich noch rechtzeitig durch Nebenschächte retten
konnte . Tot sind der Steiger Rother und
2 Hauer , verletzt etwa 20 Mann . Die Ent¬
stehung des Feuers ist noch nicht aufgeklärt .
Aus noch nicht festgestellter Ursache sind dis
Wetter vom gewöhnlichen Wege abgewichen .
Bergwerksdirektor Wester , mehrere Aerzte
und Hilfsmannschaften mit Rauchhelm be¬
finden sich an der Unglücksstelle .

* Breslau , 14 . Okt . Der Kaiser hat ,
der „ Schles . Ztg .

" zufolge , telegraphisch
Bericht über das Grubenunglück in
Königshütte eingefordert . Die Abdämmungs¬
arbeiten gelten als beendigt , sodaß mit Aus¬
nahme der abgedämmten Strecke der Betrieb
auf der Grube voraussichtlich morgen unein¬
geschränkt wieder ausgenommen werden kann .

Prenzlau , 15 . Okt . Bei der Reichs¬
tagsersatzwahl Prenzlau - Angermünde
erhielt Oberpräsidialrat tz . Winterfeldt ( kons .)
10 892 , Massow ( lib . ) 2 694 und Arbeiter¬
sekretär Wels (soz .) 2892 Stimmen .

Hamburg , 14 . Okt . Der Seeschiffs¬
verkehr auf der Elbe ist seit gestern abend
durch dichten Nebel gänzlich zum Stillstand
gekommen . Der Nebel ist so dicht , daß die
Schiffe weder stromaufwärts noch seewärts
gehen können .

* Wilhelmshaven , 15 . Okt . Die auf
Suche ausgesandten Torpedoboote
fabren in 3 Gruppen , die eine an der West¬
küste von Holstein , die 2 . an der nord¬
friesischen und holländischen Küste , die 3 .
Helgoland entlang . Sämtliche Bote sind mit
Funkensprecheinrichtung versehen .

Köln , 14 . Okt . Die Spielbank in Spaa
wurde gestern durch Beamte aus Verviers
geschlossen . Die ' Gendarmen schafften das
Geld in Säcken weg und notierten die Spieler .
Eine Wiederaufnahme des Betriebes ist aus¬
geschlossen.

Würzburg , 13 . Okt . Die Mordtat ,
die am Abend des 22 . August im Julianum
verübt wurde , ist nunmehr aufgeklärt . Der
18 Jahre alte ehemalige Hausdiener im
Julianum , Georg Schneider aus Stadel -
schwarzach , der am 27 . September in Haft
genommen wurde , hat gestern vor dem Unter¬
suchungsrichter eingestanden , daß er den
Diener Hans Diemper ermordet hat . Schneider
lag vom 19 . Juni bis 20 . August krank im
Juliusspital und wurde am letztgenannten Tage
als geheilt entlassen . Inzwischen soll seine
Stelle im Julianum besetzt gewesen sein , so
daß man seitens des Schneider einen Rache¬
akt annimmt . Es ist außer allem Zweifel , daß
die Mordtat am Samstag den 22 . August ,
abends 8 Uhr , ausgeführt wurde . Zwischen
dem Mörder und dem ermordeten Diemper
war bei der Portierloge ein Kampf entstanden .
An der Wand fanden sich blutige Finger¬
abdrücke , welche zum Verräter wurden . Es
wurde eine photographische Aufnahme dieser
Abdrücke , der . Finger Schneiders und des
Diemper vorgenommen . Sachverständige stellten
auf Grund des anthropometrischen Verfahrens
fest , daß es Fingerabdrücke des Schneider
seien . In die Enge getrieben , gestand nun
dieser die Tat ein . Heute vormittag wurde
Schneider an den Tatort ins Julianum ver¬
bracht , um dort vor dem Untersuchungsrichter
eine Schilderung der Tat zu geben . Der
Täter wird nicht vor den Schranken des
Schwurgerichts erscheinen , da er bei Begehung
der Tat noch nicht 18 Jahre alt war .

JeurLsLon . 8)

Das Gold der Sunde .
Roman von E . Heinrichs .

(Fortsetzung.
Beide , Schwiegervater wie Gemahlin , er¬

rieten aus den wirren Fieberphantasien des
Kranken so ziemlich den Zusammenhang und
sannen auf ein wirksames Mittel , die beiden
gefährlichen Mitwisser des blutigen Geheimnisses
für alle Zeiten unschädlich zu machen . Hatte
doch der Notar keinen Augenblick an dem
wirklichen Mörder gezweifelt , in seinen Augen
war es einfache und deshalb erlaubte Not¬
wehr , wie er solches kühn als Zeuge vor
Gericht zu erhärten sich vermaß .

Warum haßte die Kommerzienrätin den
Erzieher ihres Sohnes mit so heftiger Er¬
bitterung ?

Hartmuths Erscheinung war schön und
sie war es gewesen , welche sein

betrieben — sie war die moderne
Manne fiel dem ernsten , sittlichen
ArchzM § en

^
^ ' ^ Rolle des Josef streng

§ Än aleA Haß bleibt sich zu allen

Menschern
^ die Leidenschaften der

! Dann fiel ihr Auge auf den neuen
! Prokuristen , der war listig wie ein Fuchs , ge¬

schmeidig wie eine Schlange und Genußmensch
durch und durch .

Die beiden verwandten Seelen fanden und
verstanden sich , sie hatten dem Erzieher , welcher
mehr gesehen als für sie gut schien , den Unter¬
gang geschworen .

Der Kommerzienrat genaß endlich , und
mit der Gesundheit kehrte die Erinnerung , mit
ihr die Ueberlegung zurück . Er kannte jetzt
seine beiden gefährlichsten Feinde und mußte
sie um ' jeden Preis unschädlich machen .

Die erste Unterredung mit seiner Mutter
zeigte , daß er sie wirklich zu fürchten habe :
sie sagte ihm mit dürren Worten , daß sie
gesonnen sei , das Testament umzustoßen und
ein zweites , gerechteres zu errichten .

Der Kommerzienrat lächelte und verließ
die kindische alte Frau , wie er sie in seinen
Gedanken nannte ; er mußte sie schonen , um
sie nicht zum äußersten zu reizen .

Doktor Wolfs setzte gefällig ein solches
Testament auf und ließ es sie unterschreiben .
Sie verwahrte es sorgfältig , die gute alte
Großmutter . Bon dieser Stunde an wurde
sie noch menschenscheuer und einsiedlerischer ,
selbst den lieben Enkel wollte sie nicht mehr
sehen , geschweige denn den Erzieher .

! Hartmuth war vom Gegenteil überzeugt ,
,
er ahnte die Wahrheit und konnte doch nichts
ausrichten gegen den reichen Mann ; war der

^Kommerzienrat Steinhöfer nicht einer der
würdigsten und geachtetsten Männer der
Hauptstadt ?

Er fühlte , wie man ihm langsam den
Boden unter den Füßen entzog , ja , wie man
sogar hartnäckig versuchte , das Kind von ihm
zu entfernen — es gelang nicht . Eginhard
hing nach jedem Versuche desto inniger und
fester an ihm .

! Daß der Kommerzienrat nach jener fürchter¬
lichen Nacht den Mitwisser des blutigen Ge¬
heimnisses fürchtete und haßte , war ihm klar ,ebenso , daß er jedes Mittel benützen würde ,
chn vollständig unmöglich zu machen , das
heißt gänzlich zu verderben .

Hartmuth war doppelt auf seiner Hut , er
schien ganz allein der Erziehung seines Zög¬
lings zu leben und von allem , was um ihn
vorging , keine Notiz zu nehmen . So hoffte
er , die Furcht des Mörders einzuschläfern .

Er täuschte sich , eine solche Furcht ist nicht
einzuschläfern .

Monate waren verflossen , der Lenz mit
seiner ganzen Pracht ins Land gekommen .

Es war ein herrlicher Maitag , der Fabriks¬
herr feierte seinen Geburtstag , das ganze



— Eine Bismarckhuldigung . Am
18 . Oktober wird in der Walhalla bei
Regensburg, die Ludwig I . von Bayern als
dauerndes Denkmal deutschen Ruhmes und
deutscher Größe errichtet hat, eine Büste
Ottos v . Bismarck , des ersten Kanzlers des
deutschen Reiches , feierlich enthüllt werden .
„Schon bei Lebzeiten"

, so sagte Fürst Bülow ,
der heute an Bismarcks Stelle steht, kürzlich
in Norderney einem Gaste , „ schien Bismarck
in die Walhalla einzugehen . Jetzt weilt er
dort für immer, und nicht nur in der Regens¬
burger Walhalla. Es vollzieht sich an Bis¬
marck vor unseren Augen , was die Griechen
meinten , wenn sie den Zeus einen Herakles
in den Olymp empvrheben ließen "

. Zehn
Jahre nach seinem Tode , wie die Vorschrift
des Gründers es für alle Walhall- Genossen
will , nimmt Bismarck seinen Platz im deutschen
Ruhmestempel ein , würdig dieses symbolischen
Aktes wie je einer vor ihm gewesen . Die
Feier, der alle deutschen Herzen frohe Zu¬
stimmung entgegenbringen , soll äußerlich in
begrenztem Rahmen sich abspielen , dem in¬
dessen Größe und Feierlichkeit nicht mangeln .
Prinzregent Luitpold von Bayern wird durch
den Ministerpräsidenten Frhrn . v . Podewils
vertreten sein , an der Spitze der Festgäste
erscheint Reichskanzler Fürst Bülow, mit ihm
Staatssekretär des Innern v . Bethmann- Holl-
weg, ferner nehmen teil der bayrische Kultus¬
minister v . Wehner , die beim königl. Hof in
München beglaubigten Gesandten der Bundes¬
staaten , sowie die Präsidenten und Vizepräsi¬
denten des Reichstags, der bayrischen Kammer
der Reichsräte und der Kammer der Abge¬
ordneten, Regierungsvertreter der Pfalz usw.
Außer der offiziellen Enthüllungsfeier mit
einer Festansprache des Frhn . v . Podewils in
der Walhalla erfolgt , vom Magistrat der
Stadt Regensburg veranstaltet, ein Huldi¬
gungsakt vor der Walhalla und eine Fest-
versammlung , bei der der Präsident der bayr.
Akademie der Wissenschaften, Geh . Rat Prof ,
vr . v . Heigel , die Festrede halten wird . Aus
der nahen und weiteren Umgebung und aus
dem ganzen Reiche wird der Zuzug von
privaten Festgästen voraussichtlich sehr groß
werden . Schweiz .

* Bern , 15 . Okt . Die vermißten
3 Bergsteiger wurden bei- Linzen halb¬
erfroren und ausgehungert aufgefunden . Sie
hatten 3 Mal auf Felsen übernachten müssen .

Fra «kreich.
* Charleville , 15 . Okt. In Gegenwart

von etwa 60 Mitgliedern der deutschen
Vereinigung zur Erhaltung der mili¬
tärischen Gräber wurde in Beaumont
ein Denkmal zur Erinnerung an die
Schlacht vom 30 . August enthüllt . Es
wurden Kränze auf den Gräbern der franzö¬
sischen und deutschen Soldaten niedergelegt .
Der Unterpräfekt von Sedan wohnte der Feier

bei und versprach im Namen der Negierung
für die Erhaltung der Denkmäler Sorge tragen
zu lassen . Norwegen .

* Molde , 14 . Okt . In Ersholmen , in
der Nähe von Lud - Fiskerleje , hat heute nach¬
mittag ein Fischer den Luftballon Hel¬
vetia eingebracht . Der Ballon war am Sonn¬
tag abend in Berlin aufgestiegen . Er siel bei
Ersholmen , da das Gas ausgeströmt war.
Die beiden Luftschiffer konnten im letzten
Augenblick gerettet werden . Der Ballon wurde
an Land gebracht.

Rußland .
* Petersburg , 14 . Okt. In den letzten

24 Stunden bis heute mittag sind 54 Neu¬
erkrankungen und 27 Todesfälle an Cholera
vorgekommen. Die Zahl der Cholerakranken
beträgt 1024 .

Amerika .
* New - Iork , 14 . Okt. In den Wagen¬

schuppen der New - Iorker Motordroschken-
Gesellschaft , deren Chauffeure ausständig sind ,
wurde eine Bombe geworfen , die eine
große Panik hervorrief.

Die Ereignisse aus dem Balkan .
* Berlin , 14 . Okt . Reichskanzler Fürst

Bülow empfing im Laufe des heutigen Tages
die Botschafter der Türkei , Japans und Eng¬
lands und konferierte mit ihnen über die
politischen Tages fragen . Wie wir
hören , dürften sich hieran Empfänge auch
anderer Vertreter der auswärtigen Mächte
schließen . Gestern hatte der Kanzler eine
längere Unterredung mit dem österrreichisch -
ungarischen Botschafter ; sie ergab im wesent¬
lichen ein volles Einvernehmen der beiden
Staatsmänner in allen Fragen der aus¬
wärtigen Politik .

* Köln , 14 . Okt. Der deutsche Ge¬
sandte hat, wie die „ Köln . Ztg .

" aus Sofia
meldet , der bulgarischen Regierung mit¬
geteilt , daß , solange Bulgarien sich nicht bereit
erklärt , seiner Verpflichtung gegen die Türkei
nachzukommen und die Orientbahn wegen
ungesetzlicher Beschlagnahme zurückzugeben,
oder eine Tagesentschädigung von 15000 Frcs .
an die Betriebsgesellschaft zu bezahlen , die
Frage der Anerkennung der Unabhängigkeit
Bulgariens nicht erörtert werden könne .

* Wien , 15 . Okt. Die neuerlichen
Vorstellungen Oesterreich - Ungar ns in
Konstantinopel wegen des Boykotts und
der Angriffe auf österreichische Waren¬
lager sind sehr nachdrücklich gewesen.

* Belgrad , 15 . Okt. An den gestrigen
Demonstrationen beteiligten sich gegen
5—6000 Personen. Unter denen , die „ Nieder
mit Oesterreich"

, „ Krieg mit Oesterreich" riefen ,
waren auch Offiziere in Uniform .

* Smyrna , 14 . Okt. An der Küste
Kleinasiens , gegenüber der Insel Rhodus, sind
6 englische Kreuzer eingetrosfen .

Vereins - Nachrichten.
— Dur lach , 14. Okt. Am Montag den

12 . d . M . , nachmittags von 5 Uhr ab , hat
dashiesigefreiwilligeFeuerwehr - Korpsals Schluß - Uebung eine größere Haupt-Uebung
abgehalten , welcher etwa folgende Idee zu¬
grunde gelegt war : Während eines heftigenGewitters zur Nachtzeit hat der Blitz in das
Hinterhaus des Metzgermeisters Geyer in der
Herrenstraße eingeschlagenund dieses Gebäude ,wie auch einen Teil der angrenzenden Nach -
bargebäude sofort in Brand gesetzt. Ein orkan¬
artiger Sturm von Nordwest her überschüttet
die ganze Nachbarschaft mit Flugfeuer, so daß
die ziemlich älteren Hintergebäude von dem
Feuer ergriffen werden und das ganze Gebiet
der Herrenstraße (rechte Seite) von Großfeuer
betroffen ist . Die Feuerwehr hat daher mit
allen ihren zu Gebote stehenden Lösch - und
Rettungsgeräten den Angriff ausgenommen
und hatte bei der großen Ausdehnung ein
reichliches Stück Arbeit zu bewältigen . Ruhig
und sicher gingen die Führer mit ihren
einzelnen Zügen vor , und als das Objekt von
allen Seiten her mit 14 guten Schlauchleitungen
gefaßt werden konnte , bestand kein Zweifel
mehr , daß damit das Ende des Feuers be¬
siegelt war . Es wurde dann das Signal „ das
Ganze halt" gegeben und seitens der beiden
Kommandanten Preiß und Bull den tit . Be¬
hörden ünd Eingeladenen die Uebung an Hand
eines Planes erklärt . Die bei Blitzschlägen ev .
vorkommenden Unfälle wurden von der Sanitäts¬
abteilung unter Führung des Korpswundarztes
Louis Goldschmidt in anschaulicher Weise
markiert und verbunden . Auf das Signal
„Rückzug " sammelte sich das Korps in der
Kelterstraße zum üblichen Vorbeimarsch , der,
wie die ganze Uebung selbst , flott von statten
ging . Zur Besichtigung der Uebung hatten sich
eingefunden : der Großh . Amtsvorstand Herr
Geh . Regierungsrat vr . Turban , Herr Ober¬
amtmann May . Herr Bürgermeister vr .
Reichardt , eine Vertretung des Gemeinderats,
des hiesigen Offizier - Korps , der freiwilligen
Feuerwehren Berghausen und Rintheim, sowie
eine große Anzahl außerordentlicher Mitglieder
des Korps. Die Herren Vertreter der Staats¬
und Gemeindebehörde (Löschdirektion ) sprachen
nach Beendigung des Vorbeimarsches dem
Kommando besten Dank für die Einladung
sowohl wie für die schöne Uebung aus und
auch die übrigen Eingeladenen schlossen sich
den tit . Behörden an . Mit dieser Uebung hat
die hiesige freiwillige Feuerwehr gezeigt , daß
sie imstande ist , auch bei größeren Brand¬
fällen ohne fremde Hilfe tüchtig zugreifen zu
können , doch ist auch hier nicht zu verhehlen ,
daß das Korps noch einer etwas besseren
Ausrüstung bedarf und auch an seinem der¬
zeitigen Stand von 200 aktiven Mitgliedern
zum mindesten festhalten muß .

Personal sollte mitfeiern . Die Fabrik war an
diesem Tage geschloffen .

Man fuhr aufs Land , das ganze große
Haus war verödet . Eginhard war untröstlich
darüber, daß Hartmuth daheim blieb, er hatte
keine Einladung erhalten.

Als es Abend wurde , ging der Lehrer
aus , um noch einen Spaziergang zu machen.
Der alte Diener sah ihn fortgehen und ver¬
schloß , der Sicherheit halber, die Haustür ; er
wußte , daß sich just heute große Barsummen
im Hause befanden , doch tröstete er sich mit
dem Ungeheuer von Bulldogge , des Herrn
Liebling , welcher als sicherer Hüter des Hauses
vor dem Comptoir seinen Platz eingenommen
hatte und , den Kopf auf die mächtigen Tatzen
gedrückt , den Schlaf des Gerechten schlief.

Einmal schlug er an , knurrte dann, wie
er 's bei einem alten Bekannten zu tun Pflegte
und schlief weiter.

Der alte Diener meinte für sich , Herr
Hartmuth müsse zurückgekommensein und nickte
ebenfalls ruhig weiter .

Dieser war indessen bei dem herrlichen
Wetter weiter gegangen , als er beabsichtigte;
die laue Nachtluft , der erste Nachtigallenruf ,
der Blütenduft des Lenzes , alles vereinigte
sich , um ihn in jene träumerisch -wehmütige

Stimmung zu versetzen , welche uns der Wirk¬
lichkeit entrückt und das Alltagsleben von uns
abstreift .

Stunde um Stunde verrann , es wurde
Mitternacht — Hartmuth befand sich mitten
in dem schönen Walde , welcher sich unmittel¬
bar vor der Stadt ausdehnt.

Durch die dunkeln Kronen der Bäume
brach sich das silberne Mondlicht und spiegelte
in tausend zitternden , phantastischen Windungen
zu den Füßen des einsamen Wanderers.

Er mußte heimkehren und eilte mit raschen
Schritten heimwärts.

Dort lag das Landhaus des Kommerzien¬
rats wie damals in jener Schreckensnacht, als
er vom Grabe des Gemordeten zurückkehrte ,
vom bleichen Mondlichte beleuchtet.

Noch immer hauste in jenen Räumen die
Großmutter , die so wunderbar vom Tode
Erweckte . Hartmuth konnte der Versuchung ,
sie möglicherweise sehen oder vielleicht gar
sprechen zu können, nicht widerstehen .

Er schritt geräuschlos näher und spähte
forschend an den Fenstern umher. Dort hoch
oben im Erker brannte ein schwaches Licht ,
es mußte die Schlafkammer der alten Frau
sein . Er dachte an die Kinder seines
Freundes, legte rasch , ohne sich zu besinnen,

eine hohe Leiter , welche im Garten lag, an
die Mauer und stieg mit turnerischer Behendig¬
keit hinauf.

Von den Fenstern des Erkers, welche in
den Garten hinausgingen, waren die Vor¬
hänge zurückgeschlagen und die Fenster geöffnet.
Die Großmutter saß an ihrem Tische und las ,
die alten schwachen Augen mit einer Brille
bewaffnet , in einem großen Schriftstück. Seit¬
wärts schlummerte eine rüstige Wärterin in
einem Lehnstuhl.

Die alte Dame schaute sich wiederholt
mit einer Art Besorgnis nach der Schlafenden
am . als fürchte sie , von dieser überrascht
and in ihrem jetzigen Vorhaben gestört zu
werden . , . . . .

Sie nahm jetzt eine Feder zur Ha
begann zu schreiben , von Echer Angst vor

^ '
s-/.-

unter ihren Namen , wie es
schien Als die Schlafende sich im Lehn¬
stuhl herumwarf, verbarg sie zitternd das

(Fortsetzung folgt .)



Brennholz - Versteigerung.
Die Stadt Durlach läßt mit Monatlicher Borgfrist am

Montag de» 19 . l . Mts , vormittags 9 Uhr,
«aus den Schlägen I 27 und 28 des Distrikts Oberwald 59 Ster
Scheit - und Prügelholz öffentlich versteigern .

Zusammenkunft am Saum beim Killisfeld .
Waldhüter Lerch in Durlach zeigt das Holz vor .
Durlach den 14 . Oktober 1908 .

Der Gemeinderat .

Wmcharbeileii - VeWbiiW.
Für die Verlegung des Bahn -

yofes Karlsruhe haben wir den
Anstrich von drei eisernen Brücken
mit 9900 giu Strichfläche im Wege
des öffentlichen Angebots nach
Maßgabe der Verordnung des
Gr . Finanzministeriums vom 3 . Ja¬
nuar 1907 zu vergeben.

Die Unterlagen hiezu können
auf unserer Kanzlei Ettlinger -
straße 39 , Hl . Stock , eingesehen
werden , woselbst der Verdingungs¬
anschlag unentgeltlich abgegeben ,
jedoch nicht nach auswärts ver¬
sandt wird .

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermin

Samstag den 24 . Oktober d. I . ,
vormittags 10 Uhr,

portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen, eintreffen .

DieZuschtagssristbeträgt 14 Tage .
Karlsruhe , 14 . Okt . 1908 .

Gr . Bahnbauinspektion 1l .
Durlach .

Fahrnis - Versteigerung .
Im Auftrag versteigert Unter¬

zeichneter wegen Wegzugs
Freitag den 16 . Oktober,

nachmittags halb 2 Uhr,
Friedrichstraße 5 , 3 . Stock,
folgende Fahrnisse gegen Bar¬
zahlung :

3 aufgerichtete Betten mit Rost
und Matratzen , 2 Chiffonniers ,
1 Sofa , 1 Spiegelschrank,
1 Vertikow , 1 Schreibtisch,
2 Nachttische mit Marmor¬
platte , 4eckige Tische , 1 Näh¬
maschine , 1 Waschkommode
mit Marmoraufsatz , 1 Kron¬
leuchter , 1 Bücherschaft , ver¬
schiedene Stühle , 1 großes
Vogelkäfig , 1 kleiner eiserner
Herd , 1 Küchenschrank , 1
Küchenschaft , Spiegel , Bilder ,
Nippsachen, Küchengeschirrund
sonst verschiedener Hausrat .

Bemerke , daß sämtliche Gegen¬
stände bereits noch neu sind .

Durlach . 13 . Okt . 1908 .
Friedrich Kratt ,

Waisenrat .

8>>te Mönch»« Nemllich,
Stück 5 H ,

Schöner Amenkchl,
Stück 20 H ,

WliödiM» M Kochen,
3 Pfund 35 H ,

TaselMlschW,
1 Pfund 10, 10 Pfund 80

sind zu haben bei
Vl »Il > . « r« 8v . Herrenstr . 7.

Llliiiiiivr ,
schön möbliert , zu vermieten
_ Palmaienstratze 2.

Kapital - Gesuch .
Nach Berghausen werden auf

1 . Eintrag 1500—2000 Mk . als¬
bald gegen vierfache Sicherheit
aufzunehmen gesucht . Gefl. Offerten
unter li . II . postlagernd Durlach.

Ein alleinstehender Privatier
sucht per sofort oder später ein
anständiges , braves , solides Mäd¬
chen, welches gegen gute Behand¬
lung die Führung einer Haus¬
haltung zu besorgen hat . Offerten
unter Nr . 318 an die Exp , d . Bl .
LDS H,08 a oberhalb des

neuen Friedhofs , zu
verpachten oder zu verkaufen. Zu
erfra gen Kerrenstraße 27, 1 . St .

Ein guterhaltener Etnfpäuner -
Steinwagen und eine junge
großträchtige Kuh wegen Todes¬
falls preiswert zu verkaufen

Grötzmgen, Kelterstraße 15.
Eine guterhaltene Silk « »» mit

Kasten billig zu verkaufen
Lammstraße 16 , 2 St

6ul6l -t,3 ! l6N65 f '
isnino

billig zu verkaufen
Grötziugerstratze 23 III

Ein blaues Zierfchirrzchen
verloren gegangen . Abzugeben
gegen Belohnung in der Exp , d . Bl .

1 Firmenschild , 1 Stange mit
Haken für Schaufenster und
1 Schaufensterlampe zu verkaufen

Hauptstraße 24 . 3 Stock

Für 20 Pfennig können über
100 Portionen

Suppen , Saucen , Salate , Gemüse
gewürzt werden , — so billig u. ausgiebig ist

Anorröos .
Unstreitig öas Beste in seiner Art.

Unter uns
gesagt , die beste med. Seife ist die ccht «
SlMWrd - Teerslhlvesel - Seisk
von Bergmann L Co . , Radebeul

mit Scbutzmarke : Steckenpferd
gegen alle Arten Hantunreinigkeiten
u Hautausschläge . wie Mitesser,Finnen
Flechten , Blütchen , rote Flecke re . r St .
50 Pf . in beiden Avotbeken. _

Von heute an wieder
großer Vorrat in

neuen u . gebrauchten- Fässern
bei L . Link , Karlsruhe .
Waldhornstr . 45 , und W . Schneider
in Aue bei Durlach .

Auch Lagerfässer sind zu haben,oval u . rund , von 1600 — 30000 .

81utt8urt , I ' iicktzi 8tru88 « 63,
bildetLeute jeden Standes
zu tüchtigen Chauffeuren
aits . Garantie für gute

Ausbildung . Eintritt jederzeit. Näheres
durch die Direktion :
_ M . I . Uieser , Ingenieur .

OM ! Heide !
Habe große Partie irische Oefen,

rund und viereckig , sowie Kochöfen ,
Füll - und Ovalöfen , Herde in allen
Größen , 2 Wirtschaftsherde , 130
lang , 120 lang , wegen Ueber-
füllung meines Lagers billig zu
verkaufen. Max Flechtner ,
Karlsruhe , Herd - und Ofen-
fabrik, Adlerstraße 28.

Am 15. HKt.
8 und 1 . Wov . d . I .

beginnen meine
beliebten

7s«r-1i«rze
und bitte um gcfl . Anmeldung .

ImjMlüt k . iMIllMMz-
Karlsruhe , Lachnerstr . 14 »

lmmsricber l/Vseen - llxpeciitioo
sw .

KUlZLtssstLl '
, 6 -üerLt 11 .

heute frisch
echte HMkdrr

8oliMi8eks
mittelgroß

Pfund 25 H

I Pfund 18 ^
M empfehlen

pssnnllliesi L Lo
"

FUial
HauptstraßeRathaus

zu verpachten , mit oder ohne Ge
bäude . ganz oder geteilt . Näheresbei der Expedition d . Bl .

Metallschleifer
finden in unserer neuen Fabrik
fortlaufende , gutbezahlte Beschäf¬
tigung . Es ist auch verheirateten
Metallschleifern Gelegenheit ge¬
boten , sich eine sichere

'
Existenz zu

verschaffen. Briest . Offerten sind
zu richten an Süddeutsche
Metallwerke , G. m. b. H. ,Walldorf (Baden ) .

Ein Fräulein empfie
i,oem Hause. Näheres

— MLratze25 . Hth

als 2 . Hypothek auf nwi
Landhaus zu 5 °s wÄ
Näheres bei der Exp/d

MMMW
> >» » >



Herr

lloktoi',
was sollen wir

unserer

Anna
gegen den

liu8tkn
geben ?

(Antwort siehe
unten ) .

6 Osksrk»« !!»
AoUiefer ant.

llaupisir. ', 0 , leiepbon 37,
empfiehlt täglich eintressend :

Srischgeschossene

HZ 88 N - 1i 388 N
per Stück von 2 . 80 cm ,

auch Tvilsiuvkv ,
Nktchüßuer . Kasancn ,
Wildenten . Wachtetu

Ziemer , Schlegel .
Buge , Ragout .ü,sds

Lnrsigs unl! k^mpielilung.
Unsere Filiale befindet sich während

des Umbaues im
2 . Stock des gleichen Hauses ,

Hauptstraße 43 .

Merck M ckem. VsrcksnM
voem . klj . fr -inir ü . 6 .

KLarlicller - «rkerljLck.
I

Frischgeschlachtete
silüljdUger ZralWse,

auch Teilstücke ,
MtMlier Anse, jimze bklen.

Tüildtli, junge ylllM,
Lsxpenhjihner. . M

Wegen Aufgabe meines Geschäfts gewähre ich auf sämtliche Artikel
10 dis 2 « 1»

Schuhwaren von den einfachsten bis zu den feinsten ,Herren - , Damen - und Kinderstiefel ,Starke Rohr - und Arbeitsstiefel und Hausschuhe unter
Fabrikpreisen , garantiert gute Ware ,Wollwaren , Knrzwaren , Arbeitskkeider , Schürzen ,Schwämme , Tabakspfeifen ,

Abgelagerte Cigarren , beste Fabrikate , unterm Ankaufspreis
kistchenweise .

SvLAtrSr , M Llithttih - N . Wilhklmßr.
Empfehle

Z, « relE -
8kL « » ZsD » L ° 8s f » r Kkrrk » u . Kiisliea

„ „ „
in größter Auswahl zu enorm billigen Preisen .

HiLiLsrs Honjkktlonstjaus
DMZ7Lrr.vK , Hauptstraße 76

Süßer Gimmeldinger
trifft Samstag früh ein .

! T'
. k,rr,r,ii,SL .

Lebendfrische
HMOkr SlheWsche ,«» Plüllselchkli,
KheiüzlUlder, Salme,
Barsche, WeiWche .

flüc
I ' pic
Uohn

XL . Wild , Fische und Ge¬
flügel auf Wunsch sein ge¬
spickt , koch - und bratfertig

hne Arbeirsberechnung

ge - L
rrrg »

! mit Lrut verdicktet rackikal LLcksWLcbcrs
6 oI «Igsist » katsutarutl . eescv . No. 7LIVS. !

i Serucd - ll. tarblos . Leinixt nie NopüiLnt Vou ,
. Schuppen, bewickelt üen UaLruueds , vor- !
' Hotel 2ULN8 von karLSiten. VViedtix Wr ^
I LebaiLlücker , rlLSChs 5 Ü 0 ,^.
j tiinkonn - V,>o 1 k>« U «

Kleiderstoffe, nelleste Zessins , Manufaktur ,
Aussteuer waren , Vettfedern ,

Herren- , Frauen - und Kinderwäfche,
eine große Partie Kleider - n . Blusen - Neste

offeriert zu denkbar niedersten Preisen
n slcksi ' slr ' rz.sss 8S ,

Speisetartoffeln
liefert für den Winterbedarf in verschiedenen Sorten . Muster stehen
zu Diensten .

Telephon 182 . LLrrA' L LnZSb . Mittelstraße 10.

Geben Sie Ihrer
Knns

foneNol -

konig
gegen Husten

(bestes
Lindernngsniittc ! > / t

im Fl . i, 30 n . 50 ^
aber nur 's
aus der i

Adlerdrogerie l

^ u § . ? eter ,
Ka « p !kr«de 16.

8läin ! ig vselsngt
« » 6 KI - wiirre

vss koste ist immer oss killigste!
Nnzeiegentüolist empfohlen von

k* kilipp I- ugei » u . filrslen .

Prima saure Moftäpsel,
prima Pfälzer Moftbirnen

werden aus dem Bahnhof in Durlach ausgeladen
r« m « iSerte » ' ,

Danksagung .
Für die herzliche

Teilnahme beim Hin¬
scheiden unseres un¬
vergeßlichen Gatten ,
Vaters , Schwagers

^ und Onkels
Ernst Zerrrveck ,

Former ,
spreche ich meinen wärmsten
Dank aus .

Besonderen Dank der Näh¬
maschinenfabrik Gritzner , dem
Feuerbestattungsverem und
dem Arbeiterbund Vorwärts .

Durlach 15 . Okt . 1908 .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Rosine Zerrweck Wtb . u . Kinder .

Samariter - Benin Mach.
Den Mitgliedern zur Kenntnis ,

daß heute abend H9 Uhr unsere
regelmäßigen Jnstruktionsstunden
beginnen - Junge Leute , die ge¬
sonnen sind , den Samariterkurs '
mitzumachen , können sich ebenfalls
H9 Uhr im Restaurant zum Schlößle -

Dm « Wen Mm
— >s . UlusIitAr —

empfiehlt billigst
6 . k>3nirm 3nn , WeilkhaMullg .

§ Fortwährend frische §

s WMebermrfl ;
1 MWeberMrsl j
, Sordelieniebermmii »
j Mamschmeigerlebecwurst >
I Thörmgerlebewarit z
^ H
^ empfiehlt '

^

^ Hoflieferant . ^

Aue .
Heute (Donnerstag ) :

Hroßes

üc
'ulLcbtksLt .

Hierzu ladet ein
I . Gmmert M

ZM - (ri«r
verkaufe ich wegen fremdem Firma¬

druck unter Fabrikpreisen
2 Tosen 2Y Pfennig .

8cku !i« 3 >
'8n

für jeden Stand zu ganz ermäßigten
Preisen .

Eigene Schuhmacherei .

Lottlriell 8 tiolo >
llinipt ^ ti n^ c- 28

gegenüber der Ka,erne .

Wäsche zum Mügeln
wird angenommen

Wei ngarte rstratze 13 , 3 . St . .l .
Redaktion , Druck und Verlag von A . Dups. Durcach.

SsMsMtliche Wittemm m 16. Dkl.
Vorerst keine wesentliche dlenderung .
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